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Fahraufträge zu erwarten. Schon seit mehreren Monaten korrespondiere ich mit der Geschäftsleitung des Allgäu-Airports.




Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,


sehr geehrter Herr Richter Stangler,


bitte wechseln Sie so bald wie möglich meine Betreuerin, da ich die Betreuerin für eine Betrügerin halte, ich habe immer noch nicht die PIN der Bank


erhalten und da ich die Betreuerin für eine Betrügerin halte, lasse ich die Betreuerin auch nicht mehr in meine Wohnung. Die Betreuerin möchte mir


die PIN der Bank persönlich in meiner Wohnung aushändigen. Das lasse ich nicht mehr zu. Die Betreuerin ist nicht bereit, die PIN der Bank in meinen


Briefkasten zu werfen.


Es folgt am Dienstag, nächste Woche, ein Attest von Herrn Dr. Ott, das beinhaltet, dass ich aus gesundheitlichen Gründen eine neue Betreuerin oder


einen neuen Betreuer brauche. Herr Dr. Ott ist bis Montag, nächste Woche, im Urlaub. Ich werde Herrn Dr. Ott auch mitteilen, dass mir die Betreuung


von Frau Betreuerin Huber Attenhausen geschadet hat. Was soll ich 4 Wochen ohne Bank PIN, die Betreuerin ging nicht ans Telefon und anwortete


nicht mehr auf emails. Wie schon erwähnt, die Betreuerin Huber Attenhausen spielte ihr Spiel.


Mit freundlichen Grüßen


Bernd Schubert - Buchautor


Rainer Schubert - Polizeihauptkommissar bei der Polizei Memmingen i. R.


Sehr geehrter Herr Dr. Steber,


sehr geehrte Kriminalpolizei Memmingen,


sehr geehrter Herr Richter Stangler,


heute war ich bei der Raiffeisen-Volksbank in Memmingen und habe die Lastschriften neu überweisen lassen. Dies hat meine Betreuerin


nicht geschafft. Sie hat heute zu mir am Telefon gesagt, sie hat keine Zeit - das schon vier Wochen. Sie hat immer noch die PIN


der Bank die sie nicht herausgibt - das schon ca. vier Wochen. So muss ich am Schalter meine Überweisungen machen lassen.


Die Betreuerin kommt heute zufällig auch in die Raiffeisen-Volksbank und schaut am Schalter neben mir mies zu mir rüber.


Was soll das?


Die Betreuerin hat keine Zeit, macht für andere Leute die Betreuung, für mich aber nicht. Was ist los?


Was meinem Vater Polizeihauptkommissar i. R. bei der Memminger Polizei auch komisch vorkommt ist, wieso die Betreuerin


nicht fragt, wie es mir im Krankenhaus ergangen ist - von Freitag bis Montag bei Herrn Dr. Steber und bei Frau Dr. Küthmann


Sehr geehrter Herr Dr. Steber, es ist doch klar, dass es sich hier um Betrug von Frau Betreuerin Huber handelt.


Sehr geehrte Kriminalpolizei Memmingen: Wie lange will die Betreuerin Frau Huber noch ihr Spiel spielen?


Sehr geehrter Herr Richter am Amtsgericht Memmingen Stangler, es wird doch klar, dass mich die Betreurin Frau Huber


nur behindern will, aber nicht betreuen will - mit Absicht - und das schon vier Wochen, sodass es auch zum Krankenhaus-


aufenthalt geführt hat. Heute war ich bei Herrn Dr. Maimer. Er sagte mir: "Schauen Sie, dass diese Betreuerin nichts mehr


für sie macht."


Herr Richter Stangler, bitte beenden Sie die Betreuung mit Frau Huber und erteilen Sie mir einen vernünftigen Betreuer.


P.S.: Die PIN der Raiffeisen-Volksbank habe ich bis heute nicht erhalten. Frau Huber sagt, sie könne den PIN nicht in


meinen Briefkasten werfen. Das sei zu gefährlich. SIE hat aber von der Bank die PIN in den Briefkasten geworfen bekommen.


Frau Betreuerin Huber will mit mir spielen. Das ist dann aber ein Fall für die Kripo Memmingen. Frau Huber schädigt seit vier


Wochen mein Bankgeschäft. Ich könnte hier auch einen Rechtsanwalt nehmen und gegen Frau Huber vorgehen. Das ist mir


aber zu albern. Meiner Meinung nach ist Frau Betreuerin Huber psychisch krank und das wirkt sich dann auf alle zu Betreuenden


aus, die Frau Huber betreut. Meine Meinung nach gehört Frau Betreuerin Huber, die mich von Freitag bis Montag ins Kranken-


haus gebracht hat, das Handwerk gelegt.


Mit freundlichen Grüßen


Bernd Schubert


Mein nächster Schritt wäre dann die politische Schiene, da ich durch Frau Betreuerin Huber sehr geschädigt werde.


zur Info


Betreff: Unterschlagung und Betrug durch Betreuerin Frau Huber Attenhausen


Frage: Warum befindet sich die PIN der VR Bank Memmingen so lange bei Betreuerin Frau Huber Attenhausen?


Bernd Schubert


Braunstraße 37


87700 Memmingen


geb. 16.04.1977


Amtsgericht Memmingen


z. Hd. Herrn Direktor Egger


Buxacher Staße 6


87700 Memmingen


Sehr geehrter Herr Egger,


die Angelegenheit mit Frau Betreuerin Huber ist Ihnen ja nun nach ein paar Schreiben


von mir bekannt. Frau Huber möchte die PIN der VR Bank nicht herausgeben.


Wie soll ich die PIN einfordern wenn Frau Huber nicht ans Telefon geht und auf


emails nicht zurückschreibt?


Bitte antworten Sie auf diese email denn durch die zurückgegangenen Lastschriften


kann ich mein Leben nicht mehr so gestalten wie ich das will.


Ich kann alle zurückgegangenen Lastschriften neu überweisen. Es ist seit 01.09.22


wieder genug Geld auf dem Konto. Die PIN der VR Bank ist aber seit 17.08.22


bei Frau Huber. Frau Huber schmeisst die PIN nicht wie ich es in einer email


an sie geschrieben habe in meinen Briefkasten und neuerdings schreibt sie


auf emails nicht mehr zurück.


Bitte, sehr geehrter Herr Direktor des Amtsgerichts Memminger Egger, kümmern


Sie sich darum dass demnächst die PIN der VR Bank bei mir ist und nicht mehr


bei Frau Huber herumliegt.


Mit freundlichen Grüßen


Bernd Schubert


P.S.: Warum Frau Huber die PIN der VR Bank nicht an mich weitergibt ist immer


noch unklar


zur Information, Webseite: www.chefautor.com


z. Hd. Kriminalpolizei in Memmingen / Kopie an Herr Egger und Herrn Stangler Amtsgericht Memmingen und Herrn Konrad Beß Landgericht Memmingen


Betreff: Unterschlagung und Betrug durch Frau Betreuerin Katharina Huber Attenhausen


Sehr geehrter Herr Direktor Egger,


sehr geehrter Herr Richter am Amtsgericht Memmingen Stangler,


ich warte immer noch auf meine PIN vor der VR Bank, die Frau Betreuerin Huber seit 17.08.22 grundlos einbehält.


Sie schmeisst die PIN nicht in den Briefkasten, nein sie nimmt die PIN wieder nach Hause wenn ich nicht da bin.


Überweisungen gehen zurück. Das interessiert Frau Huber nicht. Ich weiß auch nicht ob sie die zurückgegangenen Überweisungen neu überwiesen hat.


Ich habe ihr geschrieben und sie dauernd angerufen. Frau Huber geht nicht ans Telefon, Frau Huber schreibt nicht mehr zurück.


Ich war von Freitag bis Montag im Krankenhaus und wurde auch von Herrn Dr. Steber behandelt.


Im Krankenhaus werde ich normal behandelt. Von Frau Huber werde ich wie wenn ich überhaupt icht existieren würde behandelt.


Beigefügt die Antwort wegen der Dienstaufsichtsbeschwerde von Herrn Präsident Konrad Beß.


Herr Stangler ich weiß nicht wie ich mich bei Frau Huber verhalten soll.


Herr Egger was würden Sie tun?


Gruß Bernd Schubert


P.S.: Die PIN der Bank ist bis heute nicht eingetroffen obwohl sie von der Bank am 16.08.22 an Frau Huber versendet wurde.


Warum gibt Frau Huber die PIN der Bank nicht weiter?




Gesendet: Dienstag, 06. September 2022 um 16:09 Uhr


Von: "poststelle, LG Memmingen" < poststelle@lg-mm.bayern.de>


An: "bernd_4@gmx.de" <bernd_4@gmx.de>


Betreff: Dienstaufsichtsbeschwerde


Sehr geehrter Herr Schubert,


mit anliegender E-Mail erheben Sie Dienstaufsichtsbeschwerde gegen den Richter am Amtsgericht Stangler. Ich weise darauf hin, dass grundsätzlich aus Datenschutzgründen E-Mail Anfragen wie die Ihrige, die nicht unterschrieben und personalisiert sind, grundsätzlich nicht beantwortet werden können (siehe § 17 Abs. 2 Allgemeine Geschäftsordnung für die Behörden des Freistaates Bayern (AGO)). Aus Gründen der Bürgerfreundlichkeit und Beschleunigung beantworte ich ausnahmsweise Ihr Ersuchen dennoch.


Ihre Dienstaufsichtsbeschwerde verfolge ich nicht weiter, weil Sie keinen konkreten Vorwurf erheben, für den der von Ihnen namentlich bezeichnete Richter verantwortlich sein soll. Soweit Sie in Ihrer E-Mail gleichzeitig auch Dienstaufsichtsbeschwerde gegen die Betreuerin erhoben haben, ist meinerseits nichts veranlasst, weil die Betreuerin nicht meiner Dienstaufsicht untersteht.


Ich bitte Sie, dieses Schreiben als abschließende Äußerung aufzufassen, und bitte um Verständnis dafür, dass ich im Hinblick auf den allgemeinen Geschäftsanfall weitere Eingaben, die denselben Sachverhalt betreffen, - nach Prüfung - nicht mehr beantworten werde (§ 17 Allgemeine Geschäftsordnung für die Behörden des Freistaats Bayern).


Mit freundlichen Grüßen


Konrad Beß


Präsident des Landgerichts


Landgericht Memmingen


Hallhof 1+4, 87700 Memmingen


Telefon: 08331/105-104


Fax: 08331/105-422


E-Mail: konrad.bess@lg-mm.bayern.de







Sehr geehrter Herr Dr. Steber,


sehr geehrte Kriminalpolizei Memmingen,


sehr geehrter Herr Richter Stangler,


heute war ich bei der Raiffeisen-Volksbank in Memmingen und habe die Lastschriften neu überweisen lassen. Dies hat meine Betreuerin


nicht geschafft. Sie hat heute zu mir am Telefon gesagt, sie hat keine Zeit - das schon vier Wochen. Sie hat immer noch die PIN


der Bank die sie nicht herausgibt - das schon ca. vier Wochen. So muss ich am Schalter meine Überweisungen machen lassen.


Die Betreuerin kommt heute zufällig auch in die Raiffeisen-Volksbank und schaut am Schalter neben mir mies zu mir rüber.


Was soll das?


Die Betreuerin hat keine Zeit, macht für andere Leute die Betreuung, für mich aber nicht. Was ist los?


Was meinem Vater Polizeihauptkommissar i. R. bei der Memminger Polizei auch komisch vorkommt ist, wieso die Betreuerin


nicht fragt, wie es mir im Krankenhaus ergangen ist - von Freitag bis Montag bei Herrn Dr. Steber und bei Frau Dr. Küthmann


Sehr geehrter Herr Dr. Steber, es ist doch klar, dass es sich hier um Betrug von Frau Betreuerin Huber handelt.


Sehr geehrte Kriminalpolizei Memmingen: Wie lange will die Betreuerin Frau Huber noch ihr Spiel spielen?


Sehr geehrter Herr Richter am Amtsgericht Memmingen Stangler, es wird doch klar, dass mich die Betreurin Frau Huber


nur behindern will, aber nicht betreuen will - mit Absicht - und das schon vier Wochen, sodass es auch zum Krankenhaus-


aufenthalt geführt hat. Heute war ich bei Herrn Dr. Maimer. Er sagte mir: "Schauen Sie, dass diese Betreuerin nichts mehr


für sie macht."


Herr Richter Stangler, bitte beenden Sie die Betreuung mit Frau Huber und erteilen Sie mir einen vernünftigen Betreuer.


P.S.: Die PIN der Raiffeisen-Volksbank habe ich bis heute nicht erhalten. Frau Huber sagt, sie könne den PIN nicht in


meinen Briefkasten werfen. Das sei zu gefährlich. SIE hat aber von der Bank die PIN in den Briefkasten geworfen bekommen.


Frau Betreuerin Huber will mit mir spielen. Das ist dann aber ein Fall für die Kripo Memmingen. Frau Huber schädigt seit vier


Wochen mein Bankgeschäft. Ich könnte hier auch einen Rechtsanwalt nehmen und gegen Frau Huber vorgehen. Das ist mir


aber zu albern. Meiner Meinung nach ist Frau Betreuerin Huber psychisch krank und das wirkt sich dann auf alle zu Betreuenden


aus, die Frau Huber betreut. Meine Meinung nach gehört Frau Betreuerin Huber, die mich von Freitag bis Montag ins Kranken-


haus gebracht hat, das Handwerk gelegt.


Mit freundlichen Grüßen


Bernd Schubert


Mein nächster Schritt wäre dann die politische Schiene, da ich durch Frau Betreuerin Huber sehr geschädigt werde.


zur Info


Betreff: Unterschlagung und Betrug durch Betreuerin Frau Huber Attenhausen


Frage: Warum befindet sich die PIN der VR Bank Memmingen so lange bei Betreuerin Frau Huber Attenhausen?


Bernd Schubert


Braunstraße 37


87700 Memmingen


geb. 16.04.1977


Amtsgericht Memmingen


z. Hd. Herrn Direktor Egger


Buxacher Staße 6


87700 Memmingen


Sehr geehrter Herr Egger,


die Angelegenheit mit Frau Betreuerin Huber ist Ihnen ja nun nach ein paar Schreiben


von mir bekannt. Frau Huber möchte die PIN der VR Bank nicht herausgeben.


Wie soll ich die PIN einfordern wenn Frau Huber nicht ans Telefon geht und auf


emails nicht zurückschreibt?


Bitte antworten Sie auf diese email denn durch die zurückgegangenen Lastschriften


kann ich mein Leben nicht mehr so gestalten wie ich das will.


Ich kann alle zurückgegangenen Lastschriften neu überweisen. Es ist seit 01.09.22


wieder genug Geld auf dem Konto. Die PIN der VR Bank ist aber seit 17.08.22


bei Frau Huber. Frau Huber schmeisst die PIN nicht wie ich es in einer email


an sie geschrieben habe in meinen Briefkasten und neuerdings schreibt sie


auf emails nicht mehr zurück.


Bitte, sehr geehrter Herr Direktor des Amtsgerichts Memminger Egger, kümmern


Sie sich darum dass demnächst die PIN der VR Bank bei mir ist und nicht mehr


bei Frau Huber herumliegt.


Mit freundlichen Grüßen


Bernd Schubert


P.S.: Warum Frau Huber die PIN der VR Bank nicht an mich weitergibt ist immer


noch unklar


zur Information, Webseite: www.chefautor.com


z. Hd. Kriminalpolizei in Memmingen / Kopie an Herr Egger und Herrn Stangler Amtsgericht Memmingen und Herrn Konrad Beß Landgericht Memmingen


Betreff: Unterschlagung und Betrug durch Frau Betreuerin Katharina Huber Attenhausen


Sehr geehrter Herr Direktor Egger,


sehr geehrter Herr Richter am Amtsgericht Memmingen Stangler,


ich warte immer noch auf meine PIN vor der VR Bank, die Frau Betreuerin Huber seit 17.08.22 grundlos einbehält.


Sie schmeisst die PIN nicht in den Briefkasten, nein sie nimmt die PIN wieder nach Hause wenn ich nicht da bin.


Überweisungen gehen zurück. Das interessiert Frau Huber nicht. Ich weiß auch nicht ob sie die zurückgegangenen Überweisungen neu überwiesen hat.


Ich habe ihr geschrieben und sie dauernd angerufen. Frau Huber geht nicht ans Telefon, Frau Huber schreibt nicht mehr zurück.


Ich war von Freitag bis Montag im Krankenhaus und wurde auch von Herrn Dr. Steber behandelt.


Im Krankenhaus werde ich normal behandelt. Von Frau Huber werde ich wie wenn ich überhaupt icht existieren würde behandelt.


Beigefügt die Antwort wegen der Dienstaufsichtsbeschwerde von Herrn Präsident Konrad Beß.


Herr Stangler ich weiß nicht wie ich mich bei Frau Huber verhalten soll.


Herr Egger was würden Sie tun?


Gruß Bernd Schubert


P.S.: Die PIN der Bank ist bis heute nicht eingetroffen obwohl sie von der Bank am 16.08.22 an Frau Huber versendet wurde.


Warum gibt Frau Huber die PIN der Bank nicht weiter?




Gesendet: Dienstag, 06. September 2022 um 16:09 Uhr


Von: "poststelle, LG Memmingen" <poststelle@lg-mm.bayern.de>


An: "bernd_4@gmx.de" <bernd_4@gmx.de>


Betreff: Dienstaufsichtsbeschwerde


Sehr geehrter Herr Schubert,


mit anliegender E-Mail erheben Sie Dienstaufsichtsbeschwerde gegen den Richter am Amtsgericht Stangler. Ich weise darauf hin, dass grundsätzlich aus Datenschutzgründen E-Mail Anfragen wie die Ihrige, die nicht unterschrieben und personalisiert sind, grundsätzlich nicht beantwortet werden können (siehe § 17 Abs. 2 Allgemeine Geschäftsordnung für die Behörden des Freistaates Bayern (AGO)). Aus Gründen der Bürgerfreundlichkeit und Beschleunigung beantworte ich ausnahmsweise Ihr Ersuchen dennoch.


Ihre Dienstaufsichtsbeschwerde verfolge ich nicht weiter, weil Sie keinen konkreten Vorwurf erheben, für den der von Ihnen namentlich bezeichnete Richter verantwortlich sein soll. Soweit Sie in Ihrer E-Mail gleichzeitig auch Dienstaufsichtsbeschwerde gegen die Betreuerin erhoben haben, ist meinerseits nichts veranlasst, weil die Betreuerin nicht meiner Dienstaufsicht untersteht.


Ich bitte Sie, dieses Schreiben als abschließende Äußerung aufzufassen, und bitte um Verständnis dafür, dass ich im Hinblick auf den allgemeinen Geschäftsanfall weitere Eingaben, die denselben Sachverhalt betreffen, - nach Prüfung - nicht mehr beantworten werde (§ 17 Allgemeine Geschäftsordnung für die Behörden des Freistaats Bayern).


Mit freundlichen Grüßen


Konrad Beß


Präsident des Landgerichts


Landgericht Memmingen


Hallhof 1+4, 87700 Memmingen


Telefon: 08331/105-104


Fax: 08331/105-422


E-Mail: konrad.bess@lg-mm.bayern.de







Sehr geehrter Herr Richter am Amtsgericht Memmingen Stangler,


Frau Huber ruft mich auf dem Festnetz gar nicht an obwohl ich am Anfang der Betreuung öfters mit ihr am Festnetz telefoniert habe. Sie hat meine Festnetz Nummer.


Frau Huber interessiert gar nicht, dass ich im Krankenhaus war. Sie fragt nicht einmal was war und wie es mir geht.


Frau Huber geht vormittags und abends gar nicht ans Telefon.


Ich möchte so eine Frau wie die Frau Huber nicht mehr in meine Wohnung lassen. Frau Huber ist mir sehr unangenehm.


Ich beantrage hiermit einen Betreuerwechsel.


Mit freundlichen Grüßen


Bernd Schubert


Buchautor


schon versendete Schreiben an die Polizei Memmingen und an Herrn Direktor Egger am Amtsgericht:


zur Info


Betreff: Unterschlagung und Betrug durch Betreuerin Frau Huber Attenhausen


Frage: Warum befindet sich die PIN der VR Bank Memmingen so lange bei Betreuerin Frau Huber Attenhausen?


Bernd Schubert


Braunstraße 37


87700 Memmingen


geb. 16.04.1977


Amtsgericht Memmingen


z. Hd. Herrn Direktor Egger


Buxacher Staße 6


87700 Memmingen


Sehr geehrter Herr Egger,


die Angelegenheit mit Frau Betreuerin Huber ist Ihnen ja nun nach ein paar Schreiben


von mir bekannt. Frau Huber möchte die PIN der VR Bank nicht herausgeben.


Wie soll ich die PIN einfordern wenn Frau Huber nicht ans Telefon geht und auf


emails nicht zurückschreibt?


Bitte antworten Sie auf diese email denn durch die zurückgegangenen Lastschriften


kann ich mein Leben nicht mehr so gestalten wie ich das will.


Ich kann alle zurückgegangenen Lastschriften neu überweisen. Es ist seit 01.09.22


wieder genug Geld auf dem Konto. Die PIN der VR Bank ist aber seit 17.08.22


bei Frau Huber. Frau Huber schmeisst die PIN nicht wie ich es in einer email


an sie geschrieben habe in meinen Briefkasten und neuerdings schreibt sie


auf emails nicht mehr zurück.


Bitte, sehr geehrter Herr Direktor des Amtsgerichts Memminger Egger, kümmern


Sie sich darum dass demnächst die PIN der VR Bank bei mir ist und nicht mehr


bei Frau Huber herumliegt.


Mit freundlichen Grüßen


Bernd Schubert


P.S.: Warum Frau Huber die PIN der VR Bank nicht an mich weitergibt ist immer


noch unklar


zur Information, Webseite: www.chefautor.com


z. Hd. Kriminalpolizei in Memmingen / Kopie an Herr Egger und Herrn Stangler Amtsgericht Memmingen und Herrn Konrad Beß Landgericht Memmingen


Betreff: Unterschlagung und Betrug durch Frau Betreuerin Katharina Huber Attenhausen


Sehr geehrter Herr Direktor Egger,


sehr geehrter Herr Richter am Amtsgericht Memmingen Stangler,


ich warte immer noch auf meine PIN vor der VR Bank, die Frau Betreuerin Huber seit 17.08.22 grundlos einbehält.


Sie schmeisst die PIN nicht in den Briefkasten, nein sie nimmt die PIN wieder nach Hause wenn ich nicht da bin.


Überweisungen gehen zurück. Das interessiert Frau Huber nicht. Ich weiß auch nicht ob sie die zurückgegangenen Überweisungen neu überwiesen hat.


Ich habe ihr geschrieben und sie dauernd angerufen. Frau Huber geht nicht ans Telefon, Frau Huber schreibt nicht mehr zurück.


Ich war von Freitag bis Montag im Krankenhaus und wurde auch von Herrn Dr. Steber behandelt.


Im Krankenhaus werde ich normal behandelt. Von Frau Huber werde ich wie wenn ich überhaupt icht existieren würde behandelt.


Beigefügt die Antwort wegen der Dienstaufsichtsbeschwerde von Herrn Präsident Konrad Beß.


Herr Stangler ich weiß nicht wie ich mich bei Frau Huber verhalten soll.


Herr Egger was würden Sie tun?


Gruß Bernd Schubert


P.S.: Die PIN der Bank ist bis heute nicht eingetroffen obwohl sie von der Bank am 16.08.22 an Frau Huber versendet wurde.


Warum gibt Frau Huber die PIN der Bank nicht weiter?




Gesendet: Dienstag, 06. September 2022 um 16:09 Uhr


Von: "poststelle, LG Memmingen" <poststelle@lg-mm.bayern.de>


An: "bernd_4@gmx.de" <bernd_4@gmx.de>


Betreff: Dienstaufsichtsbeschwerde


Sehr geehrter Herr Schubert,


mit anliegender E-Mail erheben Sie Dienstaufsichtsbeschwerde gegen den Richter am Amtsgericht Stangler. Ich weise darauf hin, dass grundsätzlich aus Datenschutzgründen E-Mail Anfragen wie die Ihrige, die nicht unterschrieben und personalisiert sind, grundsätzlich nicht beantwortet werden können (siehe § 17 Abs. 2 Allgemeine Geschäftsordnung für die Behörden des Freistaates Bayern (AGO)). Aus Gründen der Bürgerfreundlichkeit und Beschleunigung beantworte ich ausnahmsweise Ihr Ersuchen dennoch.


Ihre Dienstaufsichtsbeschwerde verfolge ich nicht weiter, weil Sie keinen konkreten Vorwurf erheben, für den der von Ihnen namentlich bezeichnete Richter verantwortlich sein soll. Soweit Sie in Ihrer E-Mail gleichzeitig auch Dienstaufsichtsbeschwerde gegen die Betreuerin erhoben haben, ist meinerseits nichts veranlasst, weil die Betreuerin nicht meiner Dienstaufsicht untersteht.


Ich bitte Sie, dieses Schreiben als abschließende Äußerung aufzufassen, und bitte um Verständnis dafür, dass ich im Hinblick auf den allgemeinen Geschäftsanfall weitere Eingaben, die denselben Sachverhalt betreffen, - nach Prüfung - nicht mehr beantworten werde (§ 17 Allgemeine Geschäftsordnung für die Behörden des Freistaats Bayern).


Mit freundlichen Grüßen


Konrad Beß


Präsident des Landgerichts


Landgericht Memmingen


Hallhof 1+4, 87700 Memmingen


Telefon: 08331/105-104


Fax: 08331/105-422


E-Mail: konrad.bess@lg-mm.bayern.de







zur Info


Betreff: Unterschlagung und Betrug durch Betreuerin Frau Huber Attenhausen


Frage: Warum befindet sich die PIN der VR Bank Memmingen so lange bei Betreuerin Frau Huber Attenhausen?


Bernd Schubert


Braunstraße 37


87700 Memmingen


geb. 16.04.1977


Amtsgericht Memmingen


z. Hd. Herrn Direktor Egger


Buxacher Staße 6


87700 Memmingen


Sehr geehrter Herr Egger,


die Angelegenheit mit Frau Betreuerin Huber ist Ihnen ja nun nach ein paar Schreiben


von mir bekannt. Frau Huber möchte die PIN der VR Bank nicht herausgeben.


Wie soll ich die PIN einfordern wenn Frau Huber nicht ans Telefon geht und auf


emails nicht zurückschreibt?


Bitte antworten Sie auf diese email denn durch die zurückgegangenen Lastschriften


kann ich mein Leben nicht mehr so gestalten wie ich das will.


Ich kann alle zurückgegangenen Lastschriften neu überweisen. Es ist seit 01.09.22


wieder genug Geld auf dem Konto. Die PIN der VR Bank ist aber seit 17.08.22


bei Frau Huber. Frau Huber schmeisst die PIN nicht wie ich es in einer email


an sie geschrieben habe in meinen Briefkasten und neuerdings schreibt sie


auf emails nicht mehr zurück.


Bitte, sehr geehrter Herr Direktor des Amtsgerichts Memminger Egger, kümmern


Sie sich darum dass demnächst die PIN der VR Bank bei mir ist und nicht mehr


bei Frau Huber herumliegt.


Mit freundlichen Grüßen


Bernd Schubert


P.S.: Warum Frau Huber die PIN der VR Bank nicht an mich weitergibt ist immer


noch unklar


zur Information, Webseite: www.chefautor.com


z. Hd. Kriminalpolizei in Memmingen / Kopie an Herr Egger und Herrn Stangler Amtsgericht Memmingen und Herrn Konrad Beß Landgericht Memmingen


Betreff: Unterschlagung und Betrug durch Frau Betreuerin Katharina Huber Attenhausen


Sehr geehrter Herr Direktor Egger,


sehr geehrter Herr Richter am Amtsgericht Memmingen Stangler,


ich warte immer noch auf meine PIN vor der VR Bank, die Frau Betreuerin Huber seit 17.08.22 grundlos einbehält.


Sie schmeisst die PIN nicht in den Briefkasten, nein sie nimmt die PIN wieder nach Hause wenn ich nicht da bin.


Überweisungen gehen zurück. Das interessiert Frau Huber nicht. Ich weiß auch nicht ob sie die zurückgegangenen Überweisungen neu überwiesen hat.


Ich habe ihr geschrieben und sie dauernd angerufen. Frau Huber geht nicht ans Telefon, Frau Huber schreibt nicht mehr zurück.


Ich war von Freitag bis Montag im Krankenhaus und wurde auch von Herrn Dr. Steber behandelt.


Im Krankenhaus werde ich normal behandelt. Von Frau Huber werde ich wie wenn ich überhaupt icht existieren würde behandelt.


Beigefügt die Antwort wegen der Dienstaufsichtsbeschwerde von Herrn Präsident Konrad Beß.


Herr Stangler ich weiß nicht wie ich mich bei Frau Huber verhalten soll.


Herr Egger was würden Sie tun?


Gruß Bernd Schubert


P.S.: Die PIN der Bank ist bis heute nicht eingetroffen obwohl sie von der Bank am 16.08.22 an Frau Huber versendet wurde.


Warum gibt Frau Huber die PIN der Bank nicht weiter?




Gesendet: Dienstag, 06. September 2022 um 16:09 Uhr


Von: "poststelle, LG Memmingen" <poststelle@lg-mm.bayern.de>


An: "bernd_4@gmx.de" <bernd_4@gmx.de>


Betreff: Dienstaufsichtsbeschwerde


Sehr geehrter Herr Schubert,


mit anliegender E-Mail erheben Sie Dienstaufsichtsbeschwerde gegen den Richter am Amtsgericht Stangler. Ich weise darauf hin, dass grundsätzlich aus Datenschutzgründen E-Mail Anfragen wie die Ihrige, die nicht unterschrieben und personalisiert sind, grundsätzlich nicht beantwortet werden können (siehe § 17 Abs. 2 Allgemeine Geschäftsordnung für die Behörden des Freistaates Bayern (AGO)). Aus Gründen der Bürgerfreundlichkeit und Beschleunigung beantworte ich ausnahmsweise Ihr Ersuchen dennoch.


Ihre Dienstaufsichtsbeschwerde verfolge ich nicht weiter, weil Sie keinen konkreten Vorwurf erheben, für den der von Ihnen namentlich bezeichnete Richter verantwortlich sein soll. Soweit Sie in Ihrer E-Mail gleichzeitig auch Dienstaufsichtsbeschwerde gegen die Betreuerin erhoben haben, ist meinerseits nichts veranlasst, weil die Betreuerin nicht meiner Dienstaufsicht untersteht.


Ich bitte Sie, dieses Schreiben als abschließende Äußerung aufzufassen, und bitte um Verständnis dafür, dass ich im Hinblick auf den allgemeinen Geschäftsanfall weitere Eingaben, die denselben Sachverhalt betreffen, - nach Prüfung - nicht mehr beantworten werde (§ 17 Allgemeine Geschäftsordnung für die Behörden des Freistaats Bayern).


Mit freundlichen Grüßen


Konrad Beß


Präsident des Landgerichts


Landgericht Memmingen


Hallhof 1+4, 87700 Memmingen


Telefon: 08331/105-104


Fax: 08331/105-422


E-Mail: konrad.bess@lg-mm.bayern.de







Bernd Schubert


Braunstraße 37


87700 Memmingen


geb. 16.04.1977


Amtsgericht Memmingen


z. Hd. Herrn Direktor Egger


Buxacher Staße 6


87700 Memmingen


Sehr geehrter Herr Egger,


die Angelegenheit mit Frau Betreuerin Huber ist Ihnen ja nun nach ein paar Schreiben


von mir bekannt. Frau Huber möchte die PIN der VR Bank nicht herausgeben.


Wie soll ich die PIN einfordern wenn Frau Huber nicht ans Telefon geht und auf


emails nicht zurückschreibt?


Bitte antworten Sie auf diese email denn durch die zurückgegangenen Lastschriften


kann ich mein Leben nicht mehr so gestalten wie ich das will.


Ich kann alle zurückgegangenen Lastschriften neu überweisen. Es ist seit 01.09.22


wieder genug Geld auf dem Konto. Die PIN der VR Bank ist aber seit 17.08.22


bei Frau Huber. Frau Huber schmeisst die PIN nicht wie ich es in einer email


an sie geschrieben habe in meinen Briefkasten und neuerdings schreibt sie


auf emails nicht mehr zurück.


Bitte, sehr geehrter Herr Direktor des Amtsgerichts Memminger Egger, kümmern


Sie sich darum dass demnächst die PIN der VR Bank bei mir ist und nicht mehr


bei Frau Huber herumliegt.


Mit freundlichen Grüßen


Bernd Schubert


P.S.: Warum Frau Huber die PIN der VR Bank nicht an mich weitergibt ist immer


noch unklar


zur Information, Webseite: www.chefautor.com


z. Hd. Kriminalpolizei in Memmingen / Kopie an Herr Egger und Herrn Stangler Amtsgericht Memmingen und Herrn Konrad Beß Landgericht Memmingen


Betreff: Unterschlagung und Betrug durch Frau Betreuerin Katharina Huber Attenhausen


Sehr geehrter Herr Direktor Egger,


sehr geehrter Herr Richter am Amtsgericht Memmingen Stangler,


ich warte immer noch auf meine PIN vor der VR Bank, die Frau Betreuerin Huber seit 17.08.22 grundlos einbehält.


Sie schmeisst die PIN nicht in den Briefkasten, nein sie nimmt die PIN wieder nach Hause wenn ich nicht da bin.


Überweisungen gehen zurück. Das interessiert Frau Huber nicht. Ich weiß auch nicht ob sie die zurückgegangenen Überweisungen neu überwiesen hat.


Ich habe ihr geschrieben und sie dauernd angerufen. Frau Huber geht nicht ans Telefon, Frau Huber schreibt nicht mehr zurück.


Ich war von Freitag bis Montag im Krankenhaus und wurde auch von Herrn Dr. Steber behandelt.


Im Krankenhaus werde ich normal behandelt. Von Frau Huber werde ich wie wenn ich überhaupt icht existieren würde behandelt.


Beigefügt die Antwort wegen der Dienstaufsichtsbeschwerde von Herrn Präsident Konrad Beß.


Herr Stangler ich weiß nicht wie ich mich bei Frau Huber verhalten soll.


Herr Egger was würden Sie tun?


Gruß Bernd Schubert


P.S.: Die PIN der Bank ist bis heute nicht eingetroffen obwohl sie von der Bank am 16.08.22 an Frau Huber versendet wurde.


Warum gibt Frau Huber die PIN der Bank nicht weiter?




Gesendet: Dienstag, 06. September 2022 um 16:09 Uhr


Von: "poststelle, LG Memmingen" <poststelle@lg-mm.bayern.de>


An: "bernd_4@gmx.de" <bernd_4@gmx.de>


Betreff: Dienstaufsichtsbeschwerde


Sehr geehrter Herr Schubert,


mit anliegender E-Mail erheben Sie Dienstaufsichtsbeschwerde gegen den Richter am Amtsgericht Stangler. Ich weise darauf hin, dass grundsätzlich aus Datenschutzgründen E-Mail Anfragen wie die Ihrige, die nicht unterschrieben und personalisiert sind, grundsätzlich nicht beantwortet werden können (siehe § 17 Abs. 2 Allgemeine Geschäftsordnung für die Behörden des Freistaates Bayern (AGO)). Aus Gründen der Bürgerfreundlichkeit und Beschleunigung beantworte ich ausnahmsweise Ihr Ersuchen dennoch.


Ihre Dienstaufsichtsbeschwerde verfolge ich nicht weiter, weil Sie keinen konkreten Vorwurf erheben, für den der von Ihnen namentlich bezeichnete Richter verantwortlich sein soll. Soweit Sie in Ihrer E-Mail gleichzeitig auch Dienstaufsichtsbeschwerde gegen die Betreuerin erhoben haben, ist meinerseits nichts veranlasst, weil die Betreuerin nicht meiner Dienstaufsicht untersteht.


Ich bitte Sie, dieses Schreiben als abschließende Äußerung aufzufassen, und bitte um Verständnis dafür, dass ich im Hinblick auf den allgemeinen Geschäftsanfall weitere Eingaben, die denselben Sachverhalt betreffen, - nach Prüfung - nicht mehr beantworten werde (§ 17 Allgemeine Geschäftsordnung für die Behörden des Freistaats Bayern).


Mit freundlichen Grüßen


Konrad Beß


Präsident des Landgerichts


Landgericht Memmingen


Hallhof 1+4, 87700 Memmingen


Telefon: 08331/105-104


Fax: 08331/105-422


E-Mail: konrad.bess@lg-mm.bayern.de







Betreff:


Unterschlagung und Betrug durch Frau Betreuerin Katharina Huber Attenhausen


Sehr geehrter Herr Direktor Egger,


sehr geehrter Herr Richter am Amtsgericht Memmingen Stangler,


ich warte immer noch auf meine PIN vor der VR Bank, die Frau Betreuerin Huber seit 17.08.22 grundlos einbehält.


Sie schmeisst die PIN nicht in den Briefkasten, nein sie nimmt die PIN wieder nach Hause wenn ich nicht da bin.


Überweisungen gehen zurück. Das interessiert Frau Huber nicht. Ich weiß auch nicht ob sie die zurückgegangenen Überweisungen neu überwiesen hat.


Ich habe ihr geschrieben und sie dauernd angerufen. Frau Huber geht nicht ans Telefon, Frau Huber schreibt nicht mehr zurück.


Ich war von Freitag bis Montag im Krankenhaus und wurde auch von Herrn Dr. Steber behandelt.


Im Krankenhaus werde ich normal behandelt. Von Frau Huber werde ich wie wenn ich überhaupt icht existieren würde behandelt.


Beigefügt die Antwort wegen der Dienstaufsichtsbeschwerde von Herrn Präsident Konrad Beß.


Herr Stangler ich weiß nicht wie ich mich bei Frau Huber verhalten soll.


Herr Egger was würden Sie tun?


Gruß Bernd Schubert


P.S.: Die PIN der Bank ist bis heute nicht eingetroffen obwohl sie von der Bank am 16.08.22 an Frau Huber versendet wurde.


Warum gibt Frau Huber die PIN der Bank nicht weiter?




Gesendet: Dienstag, 06. September 2022 um 16:09 Uhr


Von: "poststelle, LG Memmingen" <poststelle@lg-mm.bayern.de>


An: "bernd_4@gmx.de" <bernd_4@gmx.de>


Betreff: Dienstaufsichtsbeschwerde


Sehr geehrter Herr Schubert,


mit anliegender E-Mail erheben Sie Dienstaufsichtsbeschwerde gegen den Richter am Amtsgericht Stangler. Ich weise darauf hin, dass grundsätzlich aus Datenschutzgründen E-Mail Anfragen wie die Ihrige, die nicht unterschrieben und personalisiert sind, grundsätzlich nicht beantwortet werden können (siehe § 17 Abs. 2 Allgemeine Geschäftsordnung für die Behörden des Freistaates Bayern (AGO)). Aus Gründen der Bürgerfreundlichkeit und Beschleunigung beantworte ich ausnahmsweise Ihr Ersuchen dennoch.


Ihre Dienstaufsichtsbeschwerde verfolge ich nicht weiter, weil Sie keinen konkreten Vorwurf erheben, für den der von Ihnen namentlich bezeichnete Richter verantwortlich sein soll. Soweit Sie in Ihrer E-Mail gleichzeitig auch Dienstaufsichtsbeschwerde gegen die Betreuerin erhoben haben, ist meinerseits nichts veranlasst, weil die Betreuerin nicht meiner Dienstaufsicht untersteht.


Ich bitte Sie, dieses Schreiben als abschließende Äußerung aufzufassen, und bitte um Verständnis dafür, dass ich im Hinblick auf den allgemeinen Geschäftsanfall weitere Eingaben, die denselben Sachverhalt betreffen, - nach Prüfung - nicht mehr beantworten werde (§ 17 Allgemeine Geschäftsordnung für die Behörden des Freistaats Bayern).


Mit freundlichen Grüßen


Konrad Beß


Präsident des Landgerichts


Landgericht Memmingen


Hallhof 1+4, 87700 Memmingen


Telefon: 08331/105-104


Fax: 08331/105-422


E-Mail: konrad.bess@lg-mm.bayern.de







Sehr geehrter Herr Direktor Egger,


sehr geehrter Herr Richter am Amtsgericht Memmingen Stangler,


ich warte immer noch auf meine PIN vor der VR Bank, die Frau Betreuerin Huber seit 17.08.22 grundlos einbehält.


Sie schmeisst die PIN nicht in den Briefkasten, nein sie nimmt die PIN wieder nach Hause wenn ich nicht da bin.


Überweisungen gehen zurück. Das interessiert Frau Huber nicht. Ich weiß auch nicht ob sie die zurückgegangenen Überweisungen neu überwiesen hat.


Ich habe ihr geschrieben und sie dauernd angerufen. Frau Huber geht nicht ans Telefon, Frau Huber schreibt nicht mehr zurück.


Ich war von Freitag bis Montag im Krankenhaus und wurde auch von Herrn Dr. Steber behandelt.


Im Krankenhaus werde ich normal behandelt. Von Frau Huber werde ich wie wenn ich überhaupt icht existieren würde behandelt.


Beigefügt die Antwort wegen der Dienstaufsichtsbeschwerde von Herrn Präsident Konrad Beß.


Herr Stangler ich weiß nicht wie ich mich bei Frau Huber verhalten soll.


Herr Egger was würden Sie tun?


Gruß Bernd Schubert


P.S.: Die PIN der Bank ist bis heute nicht eingetroffen obwohl sie von der Bank am 16.08.22 an Frau Huber versendet wurde.


Warum gibt Frau Huber die PIN der Bank nicht weiter?




Gesendet: Dienstag, 06. September 2022 um 16:09 Uhr


Von: "poststelle, LG Memmingen" <poststelle@lg-mm.bayern.de>


An: "bernd_4@gmx.de" <bernd_4@gmx.de>


Betreff: Dienstaufsichtsbeschwerde


Sehr geehrter Herr Schubert,


mit anliegender E-Mail erheben Sie Dienstaufsichtsbeschwerde gegen den Richter am Amtsgericht Stangler. Ich weise darauf hin, dass grundsätzlich aus Datenschutzgründen E-Mail Anfragen wie die Ihrige, die nicht unterschrieben und personalisiert sind, grundsätzlich nicht beantwortet werden können (siehe § 17 Abs. 2 Allgemeine Geschäftsordnung für die Behörden des Freistaates Bayern (AGO)). Aus Gründen der Bürgerfreundlichkeit und Beschleunigung beantworte ich ausnahmsweise Ihr Ersuchen dennoch.


Ihre Dienstaufsichtsbeschwerde verfolge ich nicht weiter, weil Sie keinen konkreten Vorwurf erheben, für den der von Ihnen namentlich bezeichnete Richter verantwortlich sein soll. Soweit Sie in Ihrer E-Mail gleichzeitig auch Dienstaufsichtsbeschwerde gegen die Betreuerin erhoben haben, ist meinerseits nichts veranlasst, weil die Betreuerin nicht meiner Dienstaufsicht untersteht.


Ich bitte Sie, dieses Schreiben als abschließende Äußerung aufzufassen, und bitte um Verständnis dafür, dass ich im Hinblick auf den allgemeinen Geschäftsanfall weitere Eingaben, die denselben Sachverhalt betreffen, - nach Prüfung - nicht mehr beantworten werde (§ 17 Allgemeine Geschäftsordnung für die Behörden des Freistaats Bayern).


Mit freundlichen Grüßen


Konrad Beß


Präsident des Landgerichts


Landgericht Memmingen


Hallhof 1+4, 87700 Memmingen


Telefon: 08331/105-104


Fax: 08331/105-422


E-Mail: konrad.bess@lg-mm.bayern.de
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